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 AUS ALLER WELT

STIMSON-SCHIFF IM STURM

Die SS George Washington, mit der die 
amerikanische Delegation zur Zusammen-
kunft der Flottenmächte in London unter-
wegs ist, geriet am frühen Morgen in Sturm-
böen mit Geschwindigkeiten bis zu 150 
km/h. Einzelne Bullaugen wurden durch 
Sturzseen beschädigt, das Fortkommen des 
Schiffes war deutlich beeinträchtigt. 

TYPHUS IN RUMÄNIEN:  
6 TOTE, 100 KRANKE

Bukarest, Rumänien. – Sechs Tote und 
über hundert Krankheitsfälle durch Typhus 
werden aus Brăila in Rumänien gemeldet. 
Die Krankheit tritt bei dieser Epidemie in 
besonders hartnäckiger Form auf. 

In DEUTSCHLAND erhob sich unlängst 
weitreichender Protest gegen das, was 
Berliner Zeitungen allgemein als „Kriegs-
schuldlüge“ bezeichnen. Französische Zei-
tungen sollen in ihrer Berichterstattung an 
diesem Begriff festhalten. Wichtige Tages-
zeitungen, so etwa die Reich-Zeitung, be-
gnügen sich jedoch nicht länger damit, von 
einer „Lüge“ zu sprechen. Vielmehr besteht 
eine Neigung zu gegenteiliger Bericht-
erstattung, derzufolge der Große Krieg auf 
Machenschaften einer Arbeitsgruppe des 
französischen Außenministeriums am Quai 
d’Orsay zurückgehe. 

BRIEFE AN DIE REDAKTION

Sir,
ein dreifaches Hurra auf Miss Albite und 

ihren Leserbrief an den Advertiser im Juli, 
in dem sie T. Roosevelt verteidigte. Nicht 
allein mir, sondern uns allen tut es gut, 
wenn unser ehemaliger Präsident gegen 
die Anfeindungen und Kritik in Schutz ge-
nommen wird, die von Zeitungen im gan-
zen Land – darunter auch der Advertiser – 
gegen ihn vorgebracht werden, nur weil er 
seine Partei verließ. Haben wir davon denn 
nicht allmählich genug gehört? 

Sir,
in harten Zeiten wie diesen ist die ein-

fache Hilfsbereitschaft der Menschen in 
Arkham immer wieder erfrischend und 
herzerwärmend. Unlängst erst holte mich 
ein Fahrzeug der Arkham Yellow Cabs ab, 
und erst am Ziele stellte ich fest, dass ich es 
verabsäumt hatte, meine Brieftasche einzu-
stecken. Daraufhin sprach mein Fahrer, Mr. 
Hoppin: „Schon in Ordnung, Schnüffler! 
Beim ersten Mal geht’s auf’s Haus.“ Hier-
für möchte ich mich noch einmal förmlich 
und in aller Öffentlichkeit bedanken.

GESCHÄFTSMANN BRICHT 
IN FRENCH HILL ZUSAMMEN

Bereits am vergangenen Sonntag entdeck-
te eine Polizeistreife einen augenscheinlich 
betrunken niedergesunkenen Obdachlosen. 
Als die Polizisten dem Unglücklichen hal-
fen, stellten sie jedoch bald fest, dass es sich 
um den bekannten Unternehmer French 
Waters handelte, der zwar nicht in Arkham 
wohnhaft ist, dem aber doch mehrere Un-
ternehmen des Merchant-Distrikt gehören. 
Sein Zusammenbruch auf offener Straße 
war zurückzuführen auf den Einfluss von 
Spirituosen, die er von Alkoholschmugg-
lern erstanden hatte.

FRAU VERHAFTET

Nach einer Auseinandersetzung auf der ge-
miedenen Insel im Miskatonic River wurde 
nach einem tätlichem Angriff auf Mr. Elliot 
Cousin dessen Begleiterin, Therese Morris, 
in Polizeigewahrsam genommen und wartet 
nun in der städtischen Haftanstalt darauf, 
dem Untersuchungsrichter vorgeführt zu 
werden. Morris bestreitet den Angriff auf 
Cousin und beteuert, es habe sich um „ein 
Monster“ gehandelt. Indizien am Schau-
platz des Streits deuten nach Auskunft der 
Polizei jedoch darauf hin, dass sich außer 
den beiden niemand dort befand.

BAU EINER 
UNTERTASSENFÖRMIGEN 

FLUGMASCHINE 

Eine geheime Regierungsabteilung ist ex-
perimentell mit dem Bau eines Gerätes zum 
Flug durch den Weltraum befasst, geht aus 
den Informationen einer ungenannt bleiben 
wollenden Quelle hervor. Dieser zufolge sind 
die Hauptelemente des verwendeten Trieb-
werkes drei Scheiben mit Durchmessern 
von acht, sechseinhalb und sieben Metern. 
Das Gerät selbst laufe nach unten konisch zu 
und benötige als Stabilisator ein Pendel auf 
gesamter Höhe durch die Zentralachse. In 
Gang gesetzt, drehen sich oberste und unters-
te Scheibe des Triebwerkes unter Erzeugung 
eines elektromagnetischen Feldes gegen-
läufig zueinander, Fortentwicklung eines als 
VRIL bezeichneten Funktionsprinzips (offi-
ziell auch SSM-L oder „Schumann SM-Le-
vitator“). Dieses Prinzip wird illustriert 
durch das untenstehende Diagramm, das uns 
eine regierungsnahe Quelle zur Verfügung 
gestellt hat, da sie Anlass zu der Befürchtung 
sieht, sämtliche Organe der Regierung seien 
von fremden Mächten unterwandert. Der Ad-
vertiser sieht sich nicht in der Lage, entspre-
chende Behauptungen zu bestätigen oder zu 
widerlegen.

MISKATONIC-UNIVERSITÄT: 
NACHTWÄCHTER TOT

Ein Nachtwächter der Universität wurde 
in der vergangenen Nacht tot und grässlich 
entstellt in der Orne-Bibliothek aufgefun-
den. Verschiedentlich wird eine Verbindung 
zwischen dieser Tat und den Beständen der 
gesperrten Sammlung der Bibliothek ge-
sehen. Zu diesen zählt auch eine Ausgabe 
des Werkes Necronomicon, auf welcher ein 
Fluch liegen soll. 
Auch der Bürgermeister betrachtet die Bi-

bliotheksbestände mit Sorge. „Mein Herz 
verweilt in dieser schweren Stunde bei der 
Familie und den Freunden des Opfers. Zwar 
sind die Hintergründe der Tat noch nicht 
näher bekannt, doch es steht für mich au-
ßer Zweifel, dass die Bibliothek durch die 
Natur ihrer Bestände eine Zielscheibe bös-
williger Absichten darstellen kann“, so der 
Bürgermeister wörtlich. Auf Anfrage teilte 
Inspektor Garrison, Dienststellenleiter der 
Polizei, mit, „dass es sich um den tragischen 
Ausgang längerwährender persönlicher Un-
stimmigkeiten mit einem oder mehreren 
Unbekannten handeln könnte. Beim aktu-
ellen Stand der Ermittlungen können wir 
nichts ausschließen.“

EINSTEIN ENTWICKELT 
RELATIVITÄTSTHEORIE 

WEITER 

BERLIN. Professor Einstein, nobelpreis-
gekürter Autor der Relativitätstheorie, hat 
nach zehnjähriger Arbeit ein weiteres Buch 
verfasst. „Das Werk, das ich unlängst der 
Akademie der Wissenschaften vorgelegt 
habe, stellt eine Weiterentwicklung der 
Relativitätstheorie dar. Es ist bestrebt, die 
Gesetze der Gravitation und der elektroma-
gnetischen Felder zu vereinheitlichen und 
zusammenzufassen.“
Naturwissenschaftler erwarten diese Ver-

öffentlichung selbstverständlich mit eini-
ger Ungeduld. Zu Redaktionsschluss dieser 
Ausgabe liegt dem Advertiser jedoch aus 
den naturwissenschaftlichen Instituten der 
Miskatonic-Universität hierzu noch keine 
Stellungnahme vor.

UNTERKUNFT GESUCHT

Gesucht wird ein neues Zuhause für zwei 
Mädchen im Alter von 8 und 10 Jahren, bei-
de gesund, vorzugsweise auf dem Land.

MITREISENDE GESUCHT

Gefährliche Expeditionsreise, mäßiges 
Gehalt, Kälte, monatelange Dunkelheit, be-
ständige Gefahr, wohlbehaltene Rückkehr 
nicht gewiss. Im Erfolgsfall Ehre und Aner-
kennung. Shackleton, Ernst, den gesamten 
August in Rennie’s Boarding House.

BAPTISTEN EHREN OBERIN 
AUS ARKHAM

Mrs. A Tilton wurde von der Missions-
gesellschaft der Ersten Baptistengemeinde 
von Arkham am gestrigen Abend mit einer 
Feier in ihrem Elternhaus gewürdigt. Auch 
verschiedene Würdenträger aus Stadt und 
Kirchengemeinde beehrten sie mit ihrem 
Besuch. Dazu Mrs Tilton: „Dankbar und 
demutsvoll nehme ich diese Anerkennung 
entgegen. Wichtiger jedoch ist mir, dass den 
Verarmten und Bedürftigen durch meine 
Arbeit mehr Aufmerksamkeit zuteil wird.“

ANKÜNDIGUNG DES 
MANLEY-THEATERS

Mit großer Freude kündigen wir unseren 
Mitbürgern in Arkham hiermit die Auffüh-
rung der Stückes „Der König kommt“ an. Die 
Premiere findet statt am 18. August; herzliche 
Glückwünsche an Miss P. Lairy  zum Gewinn 
zweier Premierenkarten! Besuchen auch Sie 
dieses aufregende Stück. Eintrittskarten an 
der Abendkasse und im Vorverkauf.
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Gedanke zum Tage

Ungemach lehrt 
gewöhnliche Menschen, 
Außergewöhnliches zu 

leisten

Wetter

Tagsüber und abends  
leichter Regen

Temperaturen um 12°C
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